
Vizemeister:
Langer ragt
heraus
Deutsche

Mastersmeisterschaft

Schwimmen. Bei der deutschen
Mastersmeisterschaft haben die
ambitioniertesten Schwimmer
der Region etliche Top-Ten-Plat-
zierungen und einige Medaillen
errungen. Als Vizemeister über
100 Meter Schmetterling in
1:32,93 Minuten ragte Dietmar
Langer vom SC Altwarmbüchen
in der Altersklasse 65 heraus. Er
schwamm fünf Sekunden unter
der Pflichtzeit und musste nur
Roland Freygang (USV Dresden)
ziehen lassen.

Langer schaffte es ein weite-
res Mal auf das Treppchen. Bei
Bronze nach 50 Meter Brust
(41,25 Sekunden) blieb er sogar
sechs Sekunden unter der vorge-
gebenen Pflichtzeit. Als Siebter
über 200 Meter Lagen ist sein
Altwarmbüchener Vereinska-
merad Martin Maeß (50) ebenso
locker unter die ersten zehn ge-
schwommen.

Bei der Meisterschaft mit rund
4000 Starts waren 264 Vereine
vertreten. Die beiden Einzel-
kämpfer des SV Burgwedel, Bet-
tina Weidemann und Michael
Mathias, schwammen in einem
hochkarätigen Feld vorn mit.
Aufgrund von Ausfällen konnten
indes nicht alle 13 gemeldeten
Staffelmannschaften antreten.
Das beste Ergebnis mit den Rän-
gen fünf und sechs erzielten die
beiden Mannschaften der Alters-
klasse 200, für die Claudia Benn-
dorf, Silke Feld-Bornemann, Bet-
tina Weidemann, Martina Voigt
und Gabriele Wenker an den
Start gingen. gz

Farmers
verlassen
die Kräfte

Baseball. Zum Auftakt der Hal-
lensaison des Niedersächsischen
Baseball-Verbandes haben die
Hänigsen Farmers in der acht
Teams umfassenden Junioren-
Winterliga den siebten Rang
belegt. Am 1. Spieltag, den die
Hannover Regents ausgerichtet
haben, feierten sie zum Auftakt
einen 15:3-Sieg gegen die Bü-
ckeburg Buccaneers. Anschlie-
ßend kassierte die Mannschaft
des Trainerduos Bernd Rumpf
und Thomas Müller aufgrund
schwacher Halb-Innings zwei
Niederlagen gegen die Lüne-
burg Woodlarks (3:6) und gegen
das Gastgeberteam (5:11).

Während die Regents die Ta-
bellenführung übernahmen,
konnten die Farmers nur noch
gegen die SG Alfeld/Hevensen
(3:2) gewinnen. Zudem gab es
ein 2:2 gegen die Aurich Shoreli-
ners. „Unsere Mannschaft ist mit
mehreren Jugendspielern ange-
treten. Am Ende des Spieltags
haben sie die Kräfte verlassen“,
sagte Rumpf. Besonders bitter
war die finale 5:6-Niederlage im
Rückspiel gegen die Buccaneers.
„Wir hoffen dennoch, zum Ab-
schluss der drei Spieltage in die-
ser Saison auf einem der ersten
vier Plätze zu landen“, sagte
Rumpf. dd

sich als Auszubildender und Mit-
arbeiter der Arbeiterwohlfahrt an-
geeignet hatte. „Es ist eine klassi-
sche Verwaltungsstelle“, sagt Jan-
sen, der sich unter anderem um
Buchhaltung, Spielbetrieb und Öf-
fentlichkeitsarbeit kümmert. „Ich
bin der Zahlenmann und Ansprech-
partner für die Vereine“, fügt er hin-
zu. Sein Interesse an Basketball ha-
be natürlich zugenommen, „Sport
Nummer eins bleibt aber Fußball“.

Als ihnZimmermannfragte,ober
sein Co-Trainer in Egestorf werden
wolle, überlegte Jansen nicht lange.
Im Januar 2015 stieg er ein und er-
warb kurz darauf die C-Lizenz, ehe
er 2017 den Jugend-Elite-Lehrgang
des Deutschen Fußball-Bundes ab-
solvierte. Für Juni 2019 hat er die
Teilnahme am A-Lizenz-Kurs ge-
plant. Falls Zimmermann sich das
nächste Mal meldet, könnte es um
ein Engagement in Havelse gehen.
Jansen dürfte erneut nicht lange
grübeln. Zwar hat er die Freizeit in
den vergangenen Wochen genos-
sen. „Langsam könnte es aber wie-
der losgehen, ich vermisse die
ArbeitaufdemTrainingsplatz“, sagt
er. Der Fußball ist und bleibt für ihn
eine Herzensangelegenheit.

gen. Er schlug sie aus. „Im Nachhi-
nein fragt man sich schon: Warum
hast du es nicht probiert? Aber ich
bin zufrieden, wie alles gelaufen
ist“, sagt Jansen heute.

Gemeinsam mit ihm wechselte
auch Manager Pralle aus Langen-
hagen nach Garbsen. Vom BV Clop-
penburg kam André Breitenreiter,
mit dem Jansen bereits kurz in
Langenhagen zusammenge-
spielt hatte. Beim TSV blieb
Jansen nur eine Saison.
„Eine tolle Zeit. Ich war
aber nicht mehr der
Jüngste und habe nicht
viel gespielt“, erklärt
er. Mit 34 Jahren wollte
Jansen noch nicht auf-
hörenund schloss sich Ar-
minia Hannover an. Nach
dem SV 07 Linden sowie
Borussia Hannover war
es seine dritte
Station im

Stadtgebiet.„Ich bin eigentlich ein
Stadtkind“, sagt Jansen. Zwar
wohntermittlerweile inWennigsen,
zuvor lebte er jedoch überwiegend
in Hannovers Oststadt.

In Havelse musste Coach Jürgen
Stoffregen Ende 2010 gehen. Pralle

machte Breiten-

reiter zum Nachfolger. Der Ex-Profi
schaute sich nach einem Co-Trainer
um. Seine Wahl fiel auf Jansen, der
jedoch „aus verschiedenen Grün-
den“ ablehnte. „Es ist damals nicht
alles schön gelaufen“, sagt Jansen
und ergänzt: „Bereut habe ich mei-
ne Entscheidung nicht.“ Breitenrei-
ters Assistent wurde stattdessen
Volkan Bulut. Ihn nahm „Breite“
auch zum SC Paderborn, zu Schalke
04 und zu Hannover 96 mit.

Jansens Trainerkarriere entwi-
ckelte sich indes fernab der Bundes-
liga-Bühne. Als Arminias Co-Trai-
ner Marko Orsolic Anfang 2013 ge-
sundheitsbedingt ausfiel, sprang
Jansen als Assistent von Alexander
Kiene ein. In der Saison darauf kon-
zentrierte er sich zunächst ganz auf
seine neue Aufgabe, ehe er in der

Rückrunde doch noch einmal die
Schuhe schnürte. Im Juni 2014 be-
endete er seine Karriere. Zugleich
verabschiedete er sich vom SVA.

Zum NBV kam Jansen eher zu-
fällig über eine Bekannte. Einen
echten Bezug zur Basketballszene
hatte der Sportwissenschaftler bis
dahin nicht gehabt. Gefragt sind
aber ohnehin vor allem seine Fähig-

keiten als Bürokaufmann, die er

Fußball fürs Herz, Basketball zum Leben
Jens Jansen ist bereit für eine neue Aufgabe / Geht es mit Jan Zimmermann zurück nach Havelse?

Fußball. Der Sport spielt im Leben
von Jens Jansen eine große Rolle.
Sein Geld verdient „Jay-Jay“ als
Mitarbeiter des Niedersächsischen
Basketballverbands (NBV). Doch
sein Herz gehört dem Fußball. „Und
das wird auch immer so bleiben“,
wie der 42-Jährige betont.

In seiner Lieblingssportart hat
sich Jansen in der Region Hannover
einen Namen gemacht. Zuletzt als
Co-Trainer von Jan Zimmermann
beim 1. FC Germania Egestorf/
Langreder. Mit den Calenbergern
feierte er den Aufstieg in die Regio-
nalligaunddieQualifikation fürden
DFB-Pokal. Als Zimmermann vor
sechs Wochen hinschmiss, war für
Jansen klar, dass auch er gehen
würde. Dennoch stellte er sich für
ein Spiel als Interimscoach zur Ver-
fügung, um dem Klub etwas Zeit zu
verschaffen. „Das rechnen wir Jay
hoch an“, lobte Germanen-Präsi-
dent Ralf Dismer damals.

Jansen freut sich über den Auf-
schwung, den die Egestorfer unter
Paul Nieber erleben. Mit fünf Sie-
gen in sechs Spielen hat der neue
Coach das Team auf den achten
Rang geführt. „Es zeigt, wie man
manchmal durch so einen Impuls
den Schalter in den Köpfen der
Spieler umlegen kann“, sagt
Jansen. „Aber wir wussten ja,
dass die Mannschaft gut ist.“

Zimmermann wird voraus-
sichtlich den Trainerposten
beim TSV Havelse überneh-
men. Der Staffelrivale der Ger-
manen sucht einen Nachfolger
für den entlassenen Christian
Benbennek. Geschäftsführer
Stefan Pralle will den neuen
Mann noch vor Weihnachten
präsentieren. Sollte Zimmer-
mann wie erwartet den Zu-
schlag bekommen, spricht viel
dafür, dass erneut Jansen sein
Assistent wird.

Damit würde sich ein Kreis
schließen, denn in Havelse
begann vor fast zehn Jahren
ihre Freundschaft. Zimmer-
mann war Kapitän des TSV,
der 2010 mit Jansen als
Neuzugang vom SC Lan-
genhagen den Aufstieg in
die Viertklassigkeit schaff-
te. Beim SCL hatte „Jay-
Jay“ zwischen 1996 und
2009 die besten Jahre sei-
ner Karriere erlebt. In der
Anfangszeit bekam der
Offensivspieler Angebote
von den damaligen Drittli-
gisten TuS Celle und
Sportfreunde Ricklin-

Von Robby Echelmeyer

Würde optisch auch locker
als Basketballer durchgehen:
Jens Jansen feuert als Ger-
mania-Interimscoach sein
Team an. FOTO: STEFAN ZWING

Etliche Weggefährten: Mit André Breitenreiter (Foto unten
rechts, links) klatscht Jens Jansen im August 2008 beim
SC Langenhagen ab und jubelt im SCL-Trikot (unten links, Mit-
te). Schließlich verlässt er mit seinem „Chef“ Jan Zimmer-
mann (oben, rechts) beim 1. FC Germania Egestorf/Langreder
die Kabine. FOTOS: TONI LIETO, MIRKO HAENDEL, FLORIAN PETROW

wa wird auf der Spitzenposition ihr
Debüt geben. „Da sie noch nicht
volljährig ist, wird sie von ihrem Va-
ter begleitet. Denn aus Rumänien
darf sie nicht allein ausreisen“, sagt
Hartung. Mit Sarah Falczyk, Julie
Klapproth und Anna Rump kom-
plettieren Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft das MTV-
Quartett. „Ihren ersten Einsatz in
dieser Liga hat sich Anna verdient,
weil sie in den vergangenen Jahren
wie Sarah und Julie immer zur Stan-
ge gehalten und mit ihren Leistun-
gen unsere Aufstiege ermöglicht
hat“, sagt Hartung.

In nahezu identischer Formation
will sich der MTV Engelbostel-
Schulenburg II in der Landesliga die
Herbstmeisterschaft holen, wenn
am Sonntag (11 Uhr) beim TTC
Borstel die erste Saisonhälfte aus-
klingt. Der Tabellensiebte musste
bislang ohne seine Nummer eins

Yvonne Tielke auskommen; Mela-
nie Rieke kann an Position zwei auf
eine 22:1-Einzel- und 7:0-Doppelbi-
lanz mit Teresa Dörries verweisen.
„Das Aufrücken innerhalb der
Mannschaft ist eine Schwächung.
Sollte das auch gegen uns so sein,
bin ich zuversichtlich, dass wir
unser Ziel erreichen“, sagt Hartung.

In der Männer-Landesliga greift
auchdieTSGAhltenamSonnabend
(18Uhr)beimSVEmmerkenachder
Herbstmeisterschaft. „Die Saison ist
für uns bisher mehr als gut gelaufen.
In unserer Aufstellung haben wir
Kontinuität, der Teamgeist ist her-
vorragend“, sagt die Nummer fünf,
Michael Kleber. Auch vor dem ab-
schließenden Hinrundenspiel sei
die Ausgangslage vielverspre-
chend. „Vorteile erhoffen wir uns
schon durch unsere Doppel, ohne
den mit jungen Spielern besetzten
Gegner zu unterschätzen.“

Die Luft wird dünn
Aufgabe für MTV fast unlösbar / Moga vor Debüt auf der Spitzenposition

Tischtennis. Mit einem Heimspiel
gegen die SG Marßel Bremen been-
det der MTV Engelbostel-Schulen-
burg am Sonnabend (14.30 Uhr) die
Hinrunde in der Frauen-Regionalli-
ga Nord. Als Aufsteiger liegt das
Team von Trainer Stephan Hartung
mit6:10PunktenaufdemachtenTa-
bellenplatz noch im Soll, aber die
Luft wird langsam dünn. Und die
Chance, jetzt gegen den Dritten
nachzulegen, dürfte gering sein.

Hartung geht die Partie mit nicht
allzu hohen Erwartungen an. „Die
Bremerinnen haben ein Spitzen-
team. Unabhängig von unserer Auf-
stellung sehe ich kaum Lösungen,
wie wir bei dieser Aufgabe erfolg-
reich sein können“, sagt er. Das er-
öffnet immerhin die Möglichkeit,
das eine oder andere auszuprobie-
ren; Mädälina-Alexandra Moga et-

Von Martina Emmert

264 Vereine, darunter auch der
SV Burgwedel, sorgen bei der
DM der Masters-Schwimmer für
rund 4000 Starts. FOTO: PRIVAT

SC-Team
zweimal auf
Rang zwei

Schwimmen. Beim deutschen
Mannschaftsschwimmen der Ju-
gend hat die männliche B-Ju-
gend des SC Altwarmbüchen in
den fünf Wettbewerben zweimal
Rang zwei belegt. In den Rennen
über 4x100 Meter Rücken und
Lagen musste sich das Team mit
Dominik Abdou, Mark Drecker,
Leon Hofmann, Leon Reinke und
Mark Sixdorf jeweils nur den
Wasserfreunden Hannover beu-
gen. In der Gesamtbilanz belegte
die Mannschaft nach fünf Einsät-
zen ebenso Rang fünf wie die
männliche E-Jugend der SGS
Langenhagen. Das beste Ergeb-
nis für das Team mit Jarne Bli-
chenberg, Lennart Flemming,
Daniel Gossen,Jonah Möllerund
Thorben Sarembe war Rang drei
über 4x50 Meter Rücken. gz

Bruns trifft
zehnmal

gegen Ex-Klub
Handball.Das finale Spiel der Vor-
runde ist nur noch eine Pflichtauf-
gabe gewesen: Die B-Junioren
der TSV Burgdorf, denen die
Oberliga-Qualifikation bereits si-
cher ist, schickten die HSG
Schaumburg Nord mit einer Pa-
ckung auf die Heimreise und ge-
wannen die Partie mit 38:27
(20:14). Gegen seine ehemaligen
Mitspieler war Daniel Bruns mit
zehn Treffern bester Torschütze.
Kjell Maelecke traf sechsmal, Lu-
kas Friedhoff war viermal erfolg-
reich. Nun startet die Mannschaft
des Trainerduos Carsten Schröter
und Axel Unruh in die Vorberei-
tung auf die Mitte Januar begin-
nende Hauptrunde. Ihr Ziel ist die
Qualifikation zur deutschen
Meisterschaft, dazu muss die TSV
mindestens Zweiter werden. kl
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